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unter anderem Rechen-
schaftsberichte, Ehrungen,
Wahlen und eine Vorschau
auf das laufende Vereinsjahr.

SAMSTAG

u SCHÖRZINGEN. Adolf Ried-
linger, Wilflinger Straße 14,
71 Jahre.

SONNTAG

u SCHÖMBERG. Konstantin
Eha, Eisenbahnstraße 12, 80
Jahre.
u DOTTERNHAUSEN. Elfriede
Eckstein, Beethovenstraße 16,
76 Jahre.

WIR GRATULIEREN

Der Abriss der Garagen markiert den Auftakt zum Umbau des früheren Dominikanerinnenklosters zur
Jugendherberge. Foto: Schuler

Von Patrick Nädele

Rottweil. Im kommenden
Jahr soll die Jugendherberge
im ehemaligen Dominikaner-
innenkloster eröffnen. Mit
dem Abriss der Garagen ist
nun der erste Schritt zur Sa-
nierung des Gebäudes aus
dem 18. Jahrhundert getan, in
dem zuletzt die Polizei unter-
gebracht war.

»Die Garagen müssen schon
in dieser Phase abgerissen
werden«, erklärt Bürgermeis-
ter Werner Guhl auf Anfrage,
»da nur im Herbst oder Win-
ter die Fledermäuse umgesie-

delt werden können.« Außer-
dem werde hier nun der Zu-
gangsbereich für die Baustel-
leneinrichtung geschaffen.

Abriss der Garagen
ein erster Schritt

Der Abriss der Garagen, weiß
Guhl, sei bislang aber der ein-
zige Auftrag, der für die anste-
hende Sanierung und den
Umbau zur Jugendherberge
bislang vergeben ist.

Derzeit sei man noch in der
Planungsphase. Bevor es dann
an die Vergabe weiterer Auf-

träge geht, steht das Projekt
am 29. März in der nächsten
Sitzung des Sanierungsbeirats
auf der Tagesordnung.

Der Landesverband des
Deutschen Jugendherberg-
werks, der nach der Sanierung
das Gebäude von der Activ-
Group mieten wird, rechnet
künftig mit jährlich 20 000
Übernachtungen.

3,8 Millionen Euro wird der
Investor in das Vorhaben ste-
cken. Die Einrichtung mit
Ausrichtung als »Kultur-Ju-
gendherberge« wird Zwei-,
Vier- und Sechsbett-Zimmer
haben.

Abriss der Garagen ist erster Schritt
Aus dem Dominikanerinnenkloster wird 2012 eine Jugendherberge

Das Landespolizeiorchester Baden-Württemberg spielt in Wellendingen. Archivfoto: Riedlinger

Wellendingen. Ein Benefizkon-
zert mit dem Landespolizeior-
chester Baden-Württemberg
veranstaltet die Kirchenge-
meinde am Samstag, 19. März,
ab 19 Uhr in der Neuwieshalle
in Wellendingen. Der Eintritt
ist frei, Spenden werden erbe-
ten. Für die Zuschauer wird ein
echter musikalischer Lecker-
bissen geboten.

Das Landespolizeiorchester
tritt meist bei bedeutenden
Anlässen der Polizei, der Be-
hörden oder der Landesregie-
rung auf. Höchstes Niveau auf

künstlerischem und musikali-
schem Gebiet sei das Credo
des Landespolizeiorchesters,
heißt es in einer Informations-
schrift des Orchesters. In der
Besetzung eines klassischen
Blasorchesters mit Blech- und
Holzbläsern sowie einer
Schlagzeuggruppe pflegt das
35-köpfige Orchester unter-
schiedlichste Stilrichtungen:
Transskriptionen großer
Meisterwerke der klassischen
Musik, sinfonische Blasmusik,
Swing, Pop- und Rockmusik-
bearbeitungen.

Auf höchstem Niveau
Benefizkonzert des Landespolizeiorchesters

Das neue Vertriebs- und Technologiezentrum der Dormettinger Firma Weckenmann Anlagentechnik wird über eine moderne Architektur verfügen und soll energieautark
sein. Das bestehende Verwaltungsgebäude wird zum serviceorientierten Kundenzentrum umgestaltet. Grafik: Architekturbüro Link

Von Bernd Visel

Dormettingen. Die Firma
Weckenmann Anlagentech-
nik ist auf Expansionskurs
und investiert weiter in den
Standort in Dormettingen.
Nach dem Bau einer neuen
Produktionshalle wird nun
ein Vertriebs- und Techno-
logiezentrum erstellt.

Das Baugesuch liege dem
Landratsamt bereits vor, sagt
Geschäftsführer Wolfgang
Weckenmann. Der Dormet-
tinger Gemeinderat wird sich
in seiner Sitzung am kom-
menden Dienstag mit dem
Großprojekt befassen. Pla-
nung und Bauleitung hat das
Balinger Architekturbüro
Link.

»Bürgermeister Anton Mül-
ler und das Gremium sind na-
türlich schon vorab über unser
Vorhaben informiert wor-
den«, betont Weckenmann,
der selbst dem Rat angehört.
Das Projekt ist in zwei Bauab-
schnitte gegliedert. Zunächst

wird ein neues Gebäude mit
einer Nutzfläche von rund
2000 Quadratmetern erstellt.
Nach dessen Inbetriebnahme
wird das Verwaltungsgebäude
umgebaut. Dort entstehen
eine Mitarbeiterkantine, mo-
derne Sozialräume sowie im
Obergeschoss repräsentative
Tagungs- und Besprechungs-
räume. »Wir empfangen im-
mer mehr internationale Kun-
dendelegationen. Dafür feh-

len uns bislang angemessene
Räume«, sagt Weckenmann.

Das neue Gebäude wird mit
einem gläsernen Übergang im
Obergeschoss an den be-
stehenden achteckigen Ver-
waltungstrakt angedockt,
»weil wir die Straße für den
Werksverkehr weiter benöti-
gen«. Zudem wird es einen di-

rekten Zugang zu den Produk-
tionsräumen geben. Das Tech-
nologiezentrum mit zwei Voll-
geschossen und einer
Teilunterkellerung wird 50
Meter lang und 17,5 Meter
breit. Dort werden die derzeit
rund 40 Mitarbeiter aus Ver-
waltung, Forschung, Entwick-
lung und Konstruktion ihre
neuen Arbeitsplätze in einem
»Open Office« erhalten – ein
kommunikationsförderndes
Raumkonzept, welches in ver-
schiedene Nutzungszonen
aufgegliedert ist.

»Wir haben eine Platzreser-
ve von 60 Prozent eingeplant«,
verweist Weckenmann auf
das stete Wachstum des
Unternehmens, welches er ge-
meinsam mit seinem Bruder
Hermann leitet und das 2010
mit 85 Mitarbeitern einen
Umsatz von 19 Millionen
Euro erzielt hat: »Tendenz
steigend, wir sind gut beschäf-
tigt.« So sei auch die Zahl der
Beschäftigten in den vergan-
genen Jahren kontinuierlich
um jeweils fünf bis zehn Pro-
zent pro Jahr gestiegen.

Zudem würden die Bereiche

Entwicklung und Forschung,
in denen 15 Leute arbeiteten,
in Zukunft immer wichtiger
und daher weiter ausgebaut:
»Denn nur mit stetigen Inno-
vationen kann man auf dem
Weltmarkt erfolgreich sein«,
verweist Weckenmann auch
auf die bestehende Koopera-
tion mit der im Ort ansässigen
Firma erler gmbh.

Baubeginn für das neue Ver-
triebs- und Technologiezent-
rum, das energieautark wer-
den soll, ist für Mitte Mai vor-
gesehen. Wolfgang Wecken-
mann rechnet mit einer
Bauzeit von zehn Monaten:
»Dann wird mit dem Umbau
des Verwaltungsgebäudes der
Bauabschnitt zwei in Angriff
genommen.«

»Wichtige Investition in die Zukunft«
Dormettinger Firma Weckenmann Anlagentechnik erstellt ein neues Vertriebs- und Technologiezentrum

Auf der Wiese hinterm Löschwasserteich entsteht das neue Ge-
bäude, das an die Produktionshalle (rechts) und ans Verwaltungs-
gebäude (links) angedockt wird. Foto: Visel


